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Berlin den 27. Auguſt. Se. Majeſtöt der Kr 
nig haben dem penſionirten Staatdrarh Freiherrn 
von Oelſſen zu Vietnitz bei Königsberg i. d. N., 
den Stern zur zweiten Klaſſe des Rothen Adler⸗ 
Ordens mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem Oberſten von 
Boſe, Brigadier der aten Gendarmerie Brigade, 
die Schleife zum Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
u verleihen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtät haben den Medizinal⸗Aſſeſ⸗ 
ſor bei dem Medizinal⸗Kollegium der Provinz Sach⸗ 
fen, Friedrich Michaelis, zum Medizinal⸗Rath 
zu ernennen und das darüber ausgefertigte Patent 
Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Augu ſt iſt nach 
Königsberg in Pr. abgereiſt. 

JJ. KK. HH. die Herzogin und der Prinz 
George von Cumberland, find von Pyrmont 
bier eingetroffen. 


Se. Durchl. der Prinz Herrmann zu Wal⸗ 3 


deck und Pyrmont, und Se. Durchl. der Prinz 
Alexander zu Solms Braunfels, ſind von 
Pyrmont, der Fuͤrſt zu Lynar iſt von Baruth, 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗Mini⸗ 
fier, v. Schuck mann, von Leipzig, und der dies⸗ 
ſeitige außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 
Miniſter am Königl, Spaniſchen Hofe, von Lies 
der mand, von Madrid hier angekommen. 

Der General⸗Major und Kommandeur der Ka⸗ 
, „von Below, iſt nach Kulm ab⸗ 
ger * 


— 


die ihnen Waffen liefern, 


Ausland. 


Frankrei ch. 

Paris den 18. Auguſt. Nachrichten aus Breſt 
zufolge, wollte der Prinz von Joinville ſich geſtern 
(17.) in Lorient nach den Azoriſchen Inſeln ein⸗ 
ſchiffen. 

In einem Schreiben aus Bayonne vom If 
heißt es: „Sammtliche Inſurgenten haben ſich jetzt 
nach Bis caya geworfen, und Don Carlos befindet 
ſich unter ihnen. Einige meſſen ihm die Abſicht bei, 
durch dieſen Marſch das Anlanden einer Gewehre 
ladung zu beſchützen; Andere behaupten, daß er 
ſich nach Caſtilien wenden wolle. Gewiß iſt, daß 
ſeit dem x. d. M. kein Gefecht mehr zwiſchen bei⸗ 
den Theilen ſtattgefunden hat. Nichtsdeſtoweniger 
ift die Karliſtiſche Partei thätiger als je, und wenn 
die Armee Rodils nicht verſtaͤrkt wird, fo dürfte 
Don Carlos ſich noch lange Zeit in den inſurgir⸗ 
ten Provinzen halten koͤnnen.“ 

Aus Toulon wird vom 12. geſchrieben, die Flotte 
übe ſich bei den Hieriſchen Inſeln noch immer in 
roßen Mandvern; man glaube, daß fie, ehe fie 
uruͤckkehre, noch eine Exkurſion nach Neapel und 
der Nordküfte Afrika's machen werde. 

Rodil hat aus Pampelona (5. Aug.) eine ſtrenge 
BT erlaffen. Nachdem alle Maafregeln 
der Güte fruchtlos erſchoͤpft wurden, follen nun⸗ 
mehr die Inſurgenten, wenn fie in Gefangenſchaft 

erathen, ſofort erſchoſſen werden. Eben jo Alle, 
oder ihr frevelhaftes Un⸗ 
ternebmen ſonſt begünſtigen. Auch gegen die Ver⸗ 
wandten der Rebellen wird mit Ernſt verfahren. 

Ein Schreiben aus Bayonne vom ID. Auguſt 
ſagt: „Seit Rodil am 22, Juli ſeine Bewegung 
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begann, waren die Karliſten ſchon ſechsmal um⸗ 
zingelt, (wenigſtens wurde ſo verſichert!) aber 
immer muß man fie wieder von neuem umzingelu. 
Es kommt zu keinem eutſcheidenden Gefecht. No: 

i hat 2000 Mann Verſtaͤrkung erholten. Bei 
dem lleinen Kriege geht das Land taglich mehr zu 
Grunde.“ 3 

Hier eingegangenen Berichten auß Alexan⸗ 
drien vom 26. Juni zufolge, wäre Mehmed Ali 
an dieſem Tage in Begleitung des Britiſchen Ober: 
ſten Campbell nach Jaffa abgegangen, wo er mit 
Ibrahim Paſcha zuſammentreffen wollte. Ibrahim 
foll den Syriſchen Inſurgenten in einem Treffen 
einen Verluſt von 700 Mann beigebracht und ſeine 
Truppen dann bei Napluſa zuſammengezogen has 
bei. In einem andern Treffen ſoll er den Kürs 
zeren gezogen und 180 Mann verloren haben. 
Den 19. Auguſt. Der Marſchall Gérard 
hat geſtern einen Offizier mit Depeſchen fuͤr den Ge— 
neral Harispe mit Extrapoſt nach Bayonne abge— 
ſchickt. 

Heute früh hat die Polizei wieder bei mehreren 
Legitimiſten Hausſuchungen angeſtellt. 

Der Gazette zufolge, wäre Don Carlos in Vit⸗ 
toria eingerückt, und ſeine Truppen hielten die Eng- 
paͤſſe von Pancarbo beſetzt. Zumalacarreguy fuche 
den General Rodil im Schach zu halten, während 
die Karliſten nach Burgos marſchirten, um ſich mit 
Merino, der in Kaſtilien Streitkräfte organiſire, in 
Verbindung zu ſetzen. 

Aa der geſtrigen Boͤrſe hatte man viele für Don 
Carlos glnftige Nachrichten verbreitet. Man ſagte, 
drei Dampfſchiffe hätten ihm Zuführen gebracht; er 
ſei zu Vittoria eingeruͤckt; nach Anderen ſollte er zu 
Logrono ſeyn; eine dritte Verſion verſetzte ihn nach 
Bilbao. Bei allen dieſen Nachrichten oder Geruͤch— 
ten waren die Spaniſchen Effekten etwas in die Höhe 
gegangen. Aber um 3 Uhr ließ der Finanz⸗Mini⸗ 
ſter die Anzeige der Spaniſchen Tilgungskaſſe von 
der Boͤrſe entfernen, wodurch neue Enkmuthigung 
EN» Alle Fonds fielen auf den früheren Stand 
zurück. 


Zu Bordeaux werden mehrere Spaniſche Damen 


erwartet, unter andern auch die Gattin Zumala— 
correguy's. 5 

Das Journal des Debats theilt ein Privat⸗Schrei⸗ 
ben aus Madrid vom 8. d. mit: „Die Majorität 
der Kammer der Prokuradoren, welche im Anfange 
gegen das Miniſterium zu ſeyn ſchien, hat von Tag 
zu Tag abgenommen, und die Oppoſition bildet jetzt 
nur noch den fünften Theil der Verſammlung. In 
den Gemüthern herrſcht ein gemifer Gaͤhrungsſtoff, 
welcher eine Bewegung beſorgen ließe, wenn man 
nicht wüßte, daß die Regierung im Stande iſt, jeden 
Feen zur Störung der öffentlichen Ruhe zu unters 

rücken.“ 


Die hieſigen Blaͤtter verbreiten ſich alle über den 


treubrüchigen Finanzplan Torreno's. Es wird nach⸗ 
gewieſen, daß Spanien noch nicht in dem Fall iſt, 
einen partiellen Bankerott machen zu müffen. Die 
Güter des Klerus ſollen allein eine Hypothek für 
3000 Millionen Realen bilden. 

Die Damen, welche in den Fonds ſpekuliren und 
nicht mehr gouf den Gallerien der Boͤrſe zugelaſſen 
werden, haben ſich ein beſonderes Lokal (eine Art 
Haudelskammerl) der Boͤrſe gegenüber gemie⸗ 
thet. Der Name der Straße iſt von guter Vorbe⸗ 
deutung: ſie heißt Rue notre Dame des Victoires. 

Ein Engländer, Herr Poiogdeſtre, ging heute in 
den Tivoligarten und ſchoß mit nach der Scheibe. 
Nachdem er ſechs mal geſchoſſen hatte, ging er et— 
wa bis zur Mitte gegen das Ziel und feuerte die 
ſiebente Kugel auf ſich feld los. Er hatte ſich nicht 
recht getroffen und lebte noch eine Stunde. Man 
weiß nicht, was ihn zu dem Selbſtmord gebracht hat. 

Nach Briefen aus Modena vom 5. d. hatte in 
dem ganzen Umfange des Herzogthums wieder eine 
große Menge von Verhaftungen ſtattgefunden. Une 
ter dieſen befanden ſich der Marcheſe Taccoli, Ges 
mahl der Nömifchen Prinzeſſin Ghigi, der Profeſſor 
Martioli Vertachini und deſſen Bruder, die Grafen 
Caſſoli und Giudelli, außerdem noch eine Menge 
ochtbarer Magiſtratsperſonen, Geiſtlichen ıc, Der 
Std gedachte ſich über Wien nach Prag zu be 

eben. 
9 FF.. 3 

Madrid den 9. Auguſt. Es ſcheint, daß der 
Kriegs⸗Miuiſter 20,000 Mann von der ſtaͤdtiſchen 
Miliz mobiliſiren und dieſe Truppengattung übers 
haupt vermehren werde. Man fügt hinzu, der 
Miniſter werde alle alte conſtitutionnelle Offiziere 
in die Reihen der Armee zurücktreten laſſen. 

In Uebereinſtimmung mit der Regierung ſoll in 
der Kammer der Prokuradoren ein Vorſchlag ges 
macht werden, Alles anzuerkennen, was von 1820 
bis 1823 in bürgerlichen ſowohl als in Militair⸗ 
Sachen geſchehen iſt. 

Die Gazette de France meldet nach einem Pri⸗ 
vat⸗ Schreiben aus London, daß Varbaſtro, die 
zweite Stadt Aragoniens, an der Gränze von Ga= 
ſtilien, ſich den Karliſten ergeben habe. „Es ſcheint“, 
heißt es in dem genannten Blatte, „daß die 
Garniſon, unter Anführung des Gouverneurs, 
Grafen pon Miraſol, die Stadt verlaſſen hat, um 
eine Bande von 700 Karliſten zu vertreiben. Das 
Reſultat des Kampfes war die Niederlage der Gar 
niſon und der Tod des Grafen von Miraſol. Die 
Stadt hat ſich ergeben. Das Land in der Umge⸗ 
bung der Stadt iſt vollig für Don Carlos.“ 

Portugal. 

Der Courier enthält folgendes Privatſchreiben 
aus Liſſabon vom 8. Auguſt: „Geſtern um Mit⸗ 
tag verkündigte der Donner der Kanonen von der 
Feſtung und von den fremden und Portugleſiſchen 
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Kriegsſchiffen die Ruͤckkehr des Dampfboofes „Nos 
val Tar“ mit D. Pedro und ſeiner Familie. Beim 
Landen in Porto begaben ſich die Koͤnigl. Reiſen⸗ 
den, ehe ſie weiter gingen, zuerſt in ein zu ihrer 
Aufnahme am Woſſer aufzeſchlagenes Zelt, worin 
der Kaiſer, nachdem ihm die Schluͤſſel der Stadt 
überliefert waren, die ihm vorgelegte Conſtitution 
noch einmal hat unterzeichnen muͤſſen, ehe ihm ger 
ſtattet wurde, die Stadt zu betreten. Ich gebe 
dies als ein bloßes Gerücht, welches hier von Vie⸗ 
len geglaubt wird. Unſere Zeitungen ſchweigen faſt 
ganz über das Unternehmen des Don Carlos, 
woraus man ſchließt, daß die Nachrichten aus 
Spanien den Jutereſſen der hieſigen Regierung uns 
günſtig ſind. Eine Abtheilung des 21. Regiments, 
welches am 30, Juli von Viſen nach Braga mar⸗ 
ſchirte, wurde, als es wahrend der Nacht Halt ges 
macht und die Gewehre zuſammengeſtellt hatte, in 
der Dunkelheit plotzlich von einer großen Anzahl 
Guerillas angegriffen, die, nachdem ſie einmal ihre 
Gewehre abgefeuert und zwei Offiziere und neun 
Mann getoͤdtet, fo wie mehrere verwundet hatten, 
ſogleich flohen und, ohne einen Mann verloren zu 
haben, entkamen. Ich hoͤrte dies von einem Lieu⸗ 
tenant dieſes Regiments, der auf Urlaub zuruͤck⸗ 
blieb, als ſein Regiment vor etwa 6 Wochen nach 
Viſeu marſchirte. Es iſt nicht ganz ſo beſtimmt, 
wie man es ſeit einem Monate augenommen, daß 
die Miniſter die Majorität in der Deputirten-Kam⸗ 
mer haben werden. Unter den erwählten Mitglie⸗ 
dern ſind nicht weniger als 47, die entſchieden op⸗ 
poniren, und von den übrigen wird ein Theil uns 
abhängig ſeyn. Die Poſt von Viſeu iſt, wahre 
ſcheinlich von derſelben Guerilla, welche die Abthei⸗ 
lung des 21. Regiments angriff, beraubt und der 
Poſtilon erſchlagen worden. Es geht hier allge⸗ 
mein das Gerücht, daß Dom Miguel ſich mit Don 
Carlos in Spanien vereinigt habe.“ 
Oe ſte rt ch.. 

Die vereinigte Ofener und Peſther Zeitung vom 

10. Auguſt berichtet: „Munkatſch, — die maͤchtige, 


die alte, in Ungarns Geſchichte vielberüͤhmte, und 


auch in neueſter Zeit durch ihre Beſtimmung oft ge— 
nannte Felſenveſte im Beregher Komitate, — iſt 
Nachts vom 27. auf den 28. v. M. ab- oder eigent⸗ 
lich ausgebrannt. Die Flammen ſchlugen Nachts 
zwiſchen ır und 12 Uhr aus der nördlichen Ecke em⸗ 
por, und verbreiteten ſich ſo ſehr, daß ihnen bald 
alles Entzündbare preisgegeben war und gegeben 
werden mußte, denn an Retten und Löfchen von 
Außen war bei der ſteilen Lage nicht zu denken. Vers 
nichtet find demnach im Schloſſe und in der Kapelle 
fo manche ehrwürdige, auch koſtbare Ueberreſte 
merkwürdiger alter Zeiten; aber kein Menſchenleben 
kam in dieſer Feuersbrunſt um.“ 


0 ien. 
Genua den 2. Auguſt. Vorgeſtern wurde der 


„ 


Tag des heiligen Ignatius de Loyalg, Gründers der 
Geſellſchaft Jeſu, gefeiert. Dom Miguel wohnte 
der Feier bei, und der emigrirte Portugieſiſche Biſchof 
von Funchal (Madeira) aſſiſtirte mit ſeinem Klerus 
bei dem Gottesdienſte. a N 
ür bag br 

Konſtantinopel den-29. Juli. Die Nach⸗ 
richten aus Samos lauten guͤnſtig, und die Pforte 
erwartet täglich die Nachricht von der gaͤnzlichen 
Unterwerfung dieſer Inſel. a ; 

Die Peft macht leider Fortſchritte. Die Regie⸗ 
rung hat zwar eine Verordnung erlaſſen, kraft de⸗ 
ren die Reinhaltung der Gaſſen, ſo wie die Abſon— 
derung der Kranken anbefohlen wird; doch ſind 
dieſe Vorſichts-Maaßregeln, welche uͤberdies nur 
theilweiſe befolgt werden, viel zu ungenügend, um 
zu der Hoffnung des baldigen Abnehmens der 
Seuche zu berechtigen. 

— Wr 
Vermiſchte Nachrichten. 

Nachrichten aus Breslau zufolge, hat am 30, 
v. Mts. ein Waldbrand im Forſte der Herrſchaft 
Lubſchau in Ober⸗Schleſien, bei der großen Duͤrre, 
an 2000 Morgen ſtehendes und 1000 Klafter 
Brennholz vernichtet. 


Vor wenigen Tagen wurden in Liſſabon in der 
Nähe von Lord Howard de Waldens Wohnung ein 
Mann und deſſen Frau ermordet. Ein anderer 
Mann waͤre bald darauf auf dem Caes do 
Sodre faſt ums Leben gekommen. Man hielt ihn 
nämlich anfangs für einen Polizei- Beamten Dom 
Miguels, und der Poͤbel war ſchon im Begriff, 
ihn auf die gewoͤhnliche Weiſe zu zerfleiſchen; als 
man aber entdeckte, daß der Menſch nur ein Dieb 
und Straßenraͤuber ſei, ließ man ihn in Frieden 
ziehen. 


Die Gazette rümpft vornehm die Naſe, daß ein 
gewiſſer Hr. Sauzet im Familienzirkel des Könige 
geſpeiſt habe. Der Messager giebt die Aufklärung, 
daß Hr. Sauzet Deputirker iſt und mit mehreren 
ſeiner Kollegen zur Tafel geladen wurde. Durch 
ein Verſehen wurde auf ſeine Einlaſſungskarte „Dien⸗ 
ſtag“ anſtatt „Mittwoch“ geſetzt, und fo erſchien 
er unerwartet am Dienſtag in den Tuilerien, wähe 
rend die K. Familie ganz für ſich bei Tiſche ſaß. 
Das ganze Vorzimmer geraͤth in Beſtuͤrzung, den 
Kammerherren wirbelt der Kopf, der Zeremoniens 
meiſter iſt einer Ohnmacht nahe. Eudlich giebt man 
die fatale Einladungskarte von Hand zu Hand bis 
zu Ludwig Philipp: dieſer erkennt die Verwechſelung, 
läßt ein Gedeck mehr herbeibringen, und ſagt: „Da 

r. Sauzet einmal da iſt, fo ſpeiſt er mit uns.“ — 

r. Sauzet kam ganz bezaubert und als der leiden⸗ 
l Anhänger des Königs aus den Tullerien 
zuruck. 


u ON 
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Schloß Reifen im Großherzogthum Poſen, den 
27. Auguſt 1834. — Die Frau Gräfin Potocka, 
geborne Prinzeſſin Suk kowsk a, Tochter Sr. 
Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten Anton Suckko w— 
ski, iſt heute von einem Sohne glücklich entbun⸗ 
den worden. 


Bekanntmachung. 

Die verehelichte Kaſſen-Aſſiſtent Stephani, 
Friederike Wilhelmine geborne Bohlan, 
hat bei erlangter Großjährigkeit die Gemeiaſchaft 
der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe mit ihrem 
Ehegatten ausgeſchloſſen, was hiermit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. 

Poſen den 8. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
„Bekanntmachung. 

Die Emilie geborne Zach, welche während ih⸗ 
rer Minderjährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem 
Kantor Johann Gottfried Pfitzner zu 
Bomſt in getrennten Gütern lebte, hat nach aufs 
gehobener Vormundſchaft erklärt, daß die Güter 
gemeinſchaft auch ferner in ihrer Ehe ausgeſchloſſen 
bleiben ſoll, was hiermit zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Meſeritz den 9. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Edictal⸗Cirarton. 

Die unbekannten Erben der am Sten Juli 1820 
zu Obra, Bomſter Kreiſes, verſtorbenen Wittwe 
Anna v. Goſtynska und deren Erben oder näche 
ſte Verwandte, werden hierdurch aufgefordert, in 
dem auf 

ben 6ten Februar 1835 
vor dem Herrn Laudgerichte⸗Rath von Foreſtier in 
unſerm Gerichts-Lokal anberaumten Termine ent: 
weder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Be— 


Sonntag den Z31ſten Auguſt 1834 In der Woche vom 22ften bis 28ſten 
Namen | wird die Predigt halten: | Auguſt 1834 find : 
der Wr e l 751 90 5 2 geboren: geſtorben: | getraut: 
i Vormittags. achmittags.. — — | —_——— — | ————_ 
ER . r 
vangel Kreuzkirche Fr. Candivat herr k. Prediger Friedrich! 6 8 4 2 
Evangel. Petri⸗Kirche⸗ Conr. Schuber una 4 5 — = = 
Sarnifon= Kirche - D. Pr Dr. Walther — 2 11 . 4 — * 
Domkirche = Penit. Wieruſzewski 1 3 3 4 8 
0 ; = Manf. Zeyland 5 2 1 3 4 1 
t. Adalbert⸗Kirche | = Comm. Barwicki — 2 1 2 1 — 
Bernhardiner = Kirche „ — = Vicarius Thinel 41 2 te = 
Kaplan Tanculski | — 1 r 


eben da N St. Martin.) 


Franzisk. Kloſterkirche 5 
(Par. St. Roch.) | = Guard. Akolinski 
dle s gemafiemöhi, 2 
enedict. Klofterfirchel = Kaplan Tanculski 
Kl. der band. E g 


3 „Kler. Nowacki 


vollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bes 
kauntſcgaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen Mallow, 
Woluy und Roͤſtel in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen und ſich als ſolche gebdrig zu legitimi⸗ 
von, widrigenfalls der aus 420 Rthlr. deſtehende 
Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fiskus anheim 
fallen wird. 


Meſeritz den 10. März 1834. 


Koͤnigl. Preah. Landgericht. 
Tanzunterricht. 

Uaterzeichneter beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, 
daß fein Tanzunterricht mit dem Monat Septem⸗ 
ber d. J. feinen Anfang nimmt; da dieſe Jahreszeit 
für Kiader die zweckmäßigſte iſt, fo mache ich bes 
ſonders darauf aufmerkſam. 

Simon, Tanzlehrer. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen 
den 25. Auguſt 1834. 2 


2 
Getreidegattungen. 555 f en 
7 S 5 Jr 
ae SETS 
Weizen . 1 a I 1 15.— 
Roggen 1 4.— 
Gerſte 20 —22.— 
Hafer * * — * . nr 19 — 15 — 
Buchweizen 1 5/— I 118 
Erbſen 1 —.— 11 5 — 
Kartoffeln. 1— —| 12 — 
Heu 1 Ctr. 110 fl. Prß.] —18.— —| 20,— 
Stroh 1 Schock, a | 
1200 . Preuß. . 6 | 15 —| 7 | —— 
Butter 1 Faß oder 
8 t. Preuß. 110-1 | 15|— 
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